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GEMEINDEVERSAMMLUNG

Datum: 10. Juli 2026 Protokollführer: Remo Tönz

Zeit: 20:30 bis 21:35

TRAKTANDEN

1. BEGRÜSSUNG

2. WAHL DER STIMMENZÄHLENDEN

3. PROTOKOLL DER GEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 13. MÄRZ 2026

4. PROTOKOLL DER GEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 08. MAI 2026

5. JAHRESRECHNUNG 2025, GENEHMIGUNG

6. MOHAMADI SHABIR, ABAAN HYDER UND NABIHA FATIMAH:  GESUCH UM ORDENTLICHE 

EINBÜRGERUNG

7. VERSCHIEDENES

1 Gemeindeorganisation
Begrüssung

Rita Schmid, Präsidentin, begrüsst die Anwesenden.

Die Versammlung wurde fristgerecht einberufen und ist somit beschlussfähig.

Nicht stimmberechtigte Personen werden gebeten, die Halle zu verlassen und auf der Galerie Platz zu 
nehmen, sofern sie die Versammlung verfolgen möchten.

Zur Traktandenliste werden keine Einwände erhoben.

Patrick Loretz, Präsident der Geschäftsprüfungskommission hat sich aus gesundheitlichen Gründen 
entschuldigt. 

2 Gemeindeorganisation
Stimmenzähler

Als Stimmenzähler wählt die Versammlung einstimmig Urs Berni und Albert Berni.

3 Gemeindeorganisation
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 13. März 2026

Rita Schmid, Präsidentin: Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 13. März 2026 hat vom 
10. April 2026 bis 10. Mai 2026 zur Einsichtnahme bei der Gemeindekanzlei aufgelegen und war im 
Internet verfügbar. Es sind während der Auflagefrist keine Einsprachen erhoben worden, somit gilt das 
Protokoll als genehmigt.

4 Gemeindeorganisation
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 08. Mai 2026

Rita Schmid, Präsidentin: Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 08. Mai 2026 hat vom 05. Juni 
2026 bis 06. Juli 2026 zur Einsichtnahme bei der Gemeindekanzlei aufgelegen und war im Internet 



verfügbar. Es sind während der Auflagefrist keine Einsprachen erhoben worden, somit gilt das Protokoll 
als genehmigt.

5 Finanzen
Jahresrechnung 2025, Genehmigung

Präsidentin Rita Schmid erläutert zusammenfassend die wichtigsten Kennzahlen der Jahresrechnung:
Die Jahresrechnung wurde allen Haushaltungen zugestellt.

Zahlen im Überblick
Die Erfolgsrechnung 2025 schliesst mit einem Gewinn von CHF 4,9 Mio. ab. Dies entspricht einer 
Besserstellung von CHF 1,279 Mio. gegenüber dem Budget 2025. Zu diesem sehr guten Ergebnis 
haben erneut die hohen Erträge aus der Verwertung der Beteiligungsenergie beigetragen. Einem 
Aufwand von CHF 10,5 Mio. stehen Erträge von CHF 15,5 Mio. gegenüber. Es wurden ordentliche 
Abschreibungen von CHF 0,7 Mio. vorgenommen. Die erwirtschaftete Selbstfinanzierung beträgt CHF 
5,6 Mio.

Das Budget wurde um rund CHF 1,3 Mio. übertroffen. Die grössten Abweichungen gegenüber dem 
Budget 2025 sind:

- Verwertung Beteiligungsenergie: Mehrertrag von CHF 480'300.–
- Sondersteuern: Mehrertrag von CHF 133'300.–
- Forstwirtschaft: Minderaufwand von CHF 129'300.–
- Beiträge an Spitäler und Altersheime: Minderaufwand von CHF 122'100.–

Dank des Gewinns von CHF 4,9 Mio. konnte die hohe Verschuldung weiter reduziert werden. Die 
Nettoschuld pro Einwohner konnte in ein Nettovermögen von CHF 3'550.– pro Einwohner umgewandelt 
werden.

Das Ausweisen eines Nettovermögens ist dabei nichts Aussergewöhnliches. Im Jahr 2023 verfügten 88 
Gemeinden im Kanton Graubünden über ein Nettovermögen. Dieses betrug durchschnittlich CHF 
7'458.– pro Einwohner.

Bis ins Jahr 2029 sind Schulden im Umfang von CHF 9 Mio. zu amortisieren. Mit den vorhandenen 
flüssigen Mitteln von CHF 9,5 Mio. ist die Finanzierung dieser Amortisationen sichergestellt.

Bilanz
Die langfristigen Verbindlichkeiten konnten im Jahr 2025 um CHF 6,5 Mio. reduziert werden. Gleichzeitig 
nahm das Finanzvermögen um rund CHF 1,4 Mio. ab. Diese Entwicklung ist insbesondere auf die 
Schuldenreduktion zurückzuführen.
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2025 auf CHF 31,9 Mio. Davon entfallen CHF 29,7 Mio. 
auf den Bilanzüberschuss. Die finanzielle Situation der Gemeinde präsentiert sich damit weiterhin sehr 
solide.

Beurteilung Finanzhaushalt 2025
Der Finanzhaushalt der Gemeinde Vals präsentiert sich gesund und stabil. Die laufenden Ausgaben 
können durch die laufenden Einnahmen gedeckt werden.

Mit einem Bilanzüberschuss von CHF 29,7 Mio. verfügt die Gemeinde über ausreichende Reserven, 
um allfällige zukünftige Defizite aufzufangen.

Im Anhang zur Jahresrechnung werden Eventualverbindlichkeiten von insgesamt CHF 2,7 Mio. 
ausgewiesen. Diese setzen sich aus CHF 2,5 Mio. zugunsten der EW Vals AG und CHF 0,2 Mio. 
zugunsten der Visit Vals AG zusammen.

Betrieb und Unterhalt der Gemeindeinfrastruktur sind durch regelmässige Investitionen sichergestellt. 
Der Selbstfinanzierungsgrad liegt deutlich über 100 % und kann somit als ideal bezeichnet werden.

Die in den vergangenen Jahren erzielten Finanzierungsüberschüsse haben zu einer kontinuierlichen 
Reduktion der Verschuldung geführt. Anstelle einer Nettoschuld kann neu ein Nettovermögen von CHF 
3,5 Mio. ausgewiesen werden.

Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten betragen per Ende 2025 noch CHF 9 Mio. Demgegenüber 
stehen flüssige Mittel von CHF 9,5 Mio. auf der Aktivseite der Bilanz. Der Nettozinsaufwand belastet 
den Finanzhaushalt nur unwesentlich.



Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital im Verhältnis zur Bilanzsumme) liegt bei 74,6 %. Das bedeutet, 
dass rund drei Viertel des Vermögens durch Eigenkapital finanziert sind. Ein solcher Wert kann als sehr 
gut bezeichnet werden und unterstreicht die hohe finanzielle Stabilität der Gemeinde.

Erträge
Die Entwicklung der Erfolgsrechnungen der letzten Jahre zeigt bis zum Jahr 2022 eine stabile Situation. 
Ab dem Jahr 2023 ist ein Anstieg der Einnahmen erkennbar. Die Jahre 2024 und 2025 weisen aufgrund 
der hohen Erträge aus der Verwertung der Beteiligungsenergie deutlich höhere Einnahmen aus. Diese 
Erträge sind seit dem vierten Quartal 2025 wieder rückläufig.

Bei der Betrachtung der einzelnen Ertragskategorien fällt auf, dass die Verwertung der 
Beteiligungsenergie rund 34 % der gesamten Erträge ausmacht. Zusammen mit den Wasserzinsen 
beträgt der Anteil aus der Wasserkraft 47 %, nahezu die Hälfte der gesamten Gemeindeeinnahmen.

Die Entwicklung der Erträge aus der Beteiligungsenergie verdeutlicht deren Bedeutung für den 
Finanzhaushalt der Gemeinde. Diese sind abhängig vom Strompreis und der hydrologischen Situation. 
Die aktuelle Trockenheit dürfte die Erträge aus der Beteiligungsenergie im laufenden Jahr zusätzlich 
negativ beeinflussen. Im Jahr 2025 waren diese bereits rückläufig und für das Jahr 2026 ist nur noch 
ein Ertrag von CHF 1,5 Mio. budgetiert.

Die Steuereinnahmen präsentieren sich ähnlich wie im Vorjahr. Gegenüber 2024 ist ein leichter Anstieg 
festzustellen, was erfreulich ist. In den Jahren 2022 bis 2024 lagen die Steuererträge jeweils bei rund 
CHF 5 Mio. und damit auf einem konstant hohen Niveau. Dies zeigt, dass die Gemeinde bei den 
Steuererträgen mit einer gewissen Planungssicherheit rechnen kann.

Die Entgelte – darunter Wasser- und Abwassergebühren, Erträge aus der Forstwirtschaft, der Deponie, 
dem Grundbuchwesen sowie weitere Gebühren – machen rund 6 % der Gesamterträge aus.

Die übrigen 12 % entfallen auf Finanzerträge, Entnahmen aus Spezialfinanzierungen, Transfererträge 
(beispielsweise kantonale Beiträge) sowie ausserordentliche Erträge.

Aufwände
Bei den Aufwänden bildet der Transferaufwand mit 32 % den grössten Anteil am Gesamtaufwand. 
Darunter fallen insbesondere Beiträge an Spitäler und Altersheime, Aufwendungen im Sozialbereich, 
Beiträge an den Tourismus, Leistungen im Finanz- und Lastenausgleich, die Kinderbetreuung sowie 
weitere Transferleistungen.

Die Personalkosten machen 27 % des Gesamtaufwands aus und bewegen sich in einer ähnlichen 
Grössenordnung wie der Sach- und übrige Betriebsaufwand.

Die Abschreibungen betragen 7 % des Gesamtaufwands. Die internen Verrechnungen machen 6 % 
aus. Der Finanzaufwand sowie die Einlagen in Spezialfinanzierungen belaufen sich jeweils auf rund 1 
% des Gesamtaufwands.

Insgesamt zeigt sich, dass die Aufwandsstruktur der Gemeinde ausgewogen ist und die Mittel für die 
Erfüllung der Gemeindeaufgaben, den Unterhalt der Infrastruktur sowie die sozialen und regionalen 
Verpflichtungen eingesetzt werden.

Erfolgsrechnung

0 Allgemeine Verwaltung:

Beim Konto Rückerstattungen Dritter (Konto 0120.4260.00) wurden Einnahmen von CHF 18'797.15 
verbucht. Dabei handelt es sich um Taggelder im Krankheitsfall von Othmar Berni.

Unter (Konti 0220) Bauverwaltung beliefen sich die Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
(Konto 0220.3010.00) auf CHF 121'798.55 bei einem budgetierten Betrag von CHF 105'000.–. Im 
Vorjahr lagen die Kosten bei CHF 121'053.70. Die höheren Ausgaben sind auf die Anstellung von Jana 
Kuhnt seit dem 01. November 2025 (Pensum Bauamt 20 %) sowie auf einen Sommerjob beim Bauamt 
zurückzuführen.

Beim Konto Auflösung Vorfinanzierung Priora, SF Baubewilligungsgebühren (Konto 0220.4893.00) 
wurde ein Betrag von CHF 34'543.30 aufgelöst. Mit der Genehmigung der Abschlussvereinbarung 
zwischen der Gemeinde und der Priora Suisse AG konnte die Vorfinanzierung aufgehoben werden.



Heinrich Tönz: Was sind das für Kosten unter Informatik-Nutzungsaufwand?

Rita Schmid: Unter dem Informatik-Nutzungsaufwand (Konto 0210.3158.00) sind verschiedene 
Programmnutzungskosten aufgeführt. Bei Anschaffung Informatik, Büromaterial (Konto 0210.3110) sind 
Mehrkosten für die Internetseite von rund CHF 25'000.- aufgeführt, die durch ein Missverständnis falsch 
budgetiert wurden.

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung:

Die Grundbuchgebühren und Beglaubigungen (Konto 1400.4240.00) ergaben einen Ertrag von 
CHF 113'295.78 bei einem budgetierten Wert von CHF 75'000.–. Im Vorjahr wurden CHF 81'652.83 
erzielt. Der Ertrag ist abhängig von den Vertragssummen sowie von der Anzahl der Vertragsabschlüsse.

Der Feuerwehrpflichtersatz (Konto 1500.4200.00) belief sich auf CHF 67'833.35 gegenüber einem 
Budget von CHF 70'000.–. Im Vorjahr lag der Ertrag bei CHF 79'866.65. Aufgrund der Umstellung der 
Rechnungsstellung im Jahr 2024 ergab sich im Vorjahr ein höherer Ertrag.

2 Bildung:

Unter Kindergarten (Konti 2110) betrugen die Löhne der Lehrpersonen (Konto 2110.3020.00) 
CHF 98'132.95 bei einem Budget von CHF 92'100.–. Im Vorjahr lagen die Kosten bei CHF 90'177.05. 
Die Erhöhung ist unter anderem auf die Anpassung der Löhne der Kindergartenlehrpersonen an 
diejenigen der Primarschule zurückzuführen. Gleichzeitig fielen die Kantonsbeiträge höher aus 
(Konto 2110.4631.00).

Der Lohn des Schulhausabwarts (Konto 2170.3010.00) belief sich auf CHF 99'769.80 gegenüber einem 
Budget von CHF 91'000.–. Die Mehrkosten gegenüber dem Vorjahr von CHF 84'678.95 sind auf 
Rückstellungen für Dienstalterszulagen, Ferien und Überstunden zurückzuführen.

Der Unterhalt des Schulhauses (Konto 2170.3144.00) belief sich auf CHF 120'379.95 und entsprach 
dem Budget. Gegenüber dem Vorjahr fielen die Kosten deutlich höher aus, insbesondere aufgrund von 
Abklärungen im Zusammenhang mit der notwendigen Dachsanierung.

Der Lohn der Schulleitung und des Sekretariats (Konto 2190.3010.01) betrug CHF 67'161.45 und 
entsprach dem Budget. Gegenüber dem Vorjahr sind die Kosten infolge der Reorganisation der 
Schulleitung und Schaffung einer Schulsekretariatsstelle von 20 Stellenprozenten gestiegen.

Albert Berni: Konto 2110.3099.01 Lehrbewilligung, dort war weder im Budget 2025 noch in der 
Rechnung 2024 ein Betrag enthalten. Was ist das genau?

Brigitte Berni-Frei: Wenn Lehrpersonen auf einer Stufe ohne erforderliche Ausbildung unterrichten, 
muss eine Lehrbewilligung eingeholt werden. Es waren insgesamt fünf Lehrbewilligungen erforderlich, 
budgetiert waren drei.

Heinrich Tönz: Wird die Abwartswohnung im Schulhaus wieder vermietet? 

Rita Schmid: Wir möchten die Wohnung wieder vermieten. Die zuständige Gemeinderätin Brigitte Berni-
Frei wird die Frage beantworten.

Brigitte Berni: Wir können die Wohnung nicht sofort wieder vermieten, da noch Umbauarbeiten und 
Anpassungen nötig sind. So ist die Waschküche für das Schulhaus in der Wohnung integriert. Wir sind 
daran Lösungen zu finden. Es ist uns klar, dass wir so eine Wohnung nicht leer stehen lassen wollen.

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche

Die Veranstaltungen und Anlässe (Konto 3290.3636.02) verursachten Kosten von CHF 21'871.60 
gegenüber einem Budget von CHF 10'000.–. Die grössten Posten waren das Filmprojekt von Beat 
Manetsch (CHF 5’000.–) zum Fusionsjubiläum der Höfe mit Vals, die dazugehörige Ausstellung von 
Kultur am Montag CHF 3’000.–), die Dauerausstellung des Museums Surselva «tipic Surselva» (CHF 
4’000.–) und die Feier zum 100. Geburtstag von Richard Schmid (CHF 2667.05). Wir werden künftig 
etwas mehr budgetieren, da immer wieder unerwartete Anfragen eingehen.

Der Beitrag Kunstrasen Fussballplatz Ilanz/Schluein (Konto 3290.3636.06) in der Höhe von 
CHF 10'000.– war nicht budgetiert. Da auch Valserinnen und Valser dort Fussball spielen, hat der 
Gemeinderat entschieden, sich an den Kosten zu beteiligen.

4 Gesundheit

Der Beitrag an Spitäler (Konto 4110.3612.00) belief sich auf CHF 179'197.10 gegenüber einem Budget 
von CHF 232'000.–. Die Ausgaben lagen somit deutlich unter Budget und Vorjahr.



Der Beitrag an das Gesundheitsnetz Surselva AG (Konto 4110.3612.04) betrug CHF 15'000.– für die 
Vorbereitungen und die damit anfallenden operativen Kosten. Das Gesundheitsnetz Surselva wird seine 
Tätigkeit am 01. Januar 2027 aufnehmen und die Pflegewohngruppe Vals wird dort integriert. Da es 
eine neue Organisation ist, war der Betrag nicht budgetiert.

Der Defizitbeitrag an die Pflegewohngruppe Vals (Konto 4120.3612.00) belief sich auf CHF 340'913.81 
gegenüber einem budgetierten Betrag von CHF 485'000.–. Im Vorjahr wurden die Kosten zu hoch 
ausgewiesen, weshalb das Defizit im Berichtsjahr tiefer ausfällt.

5 Soziale Sicherheit

Die Unterstützungen an Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde (Konto 5720.3637.00) beliefen 
sich auf CHF 181'633.85. Budgetiert waren CHF 90'000.–. Aufgrund neuer unterstützungsberechtigter 
Personen fiel der Aufwand deutlich höher aus.

Die familienergänzende Kinderbetreuung (Konto 5720.3614.00) verursachte Kosten von 
CHF 94'061.40. In diesem Betrag sind gesetzliche und freiwillige Beiträge enthalten.

6 Verkehr

Der Unterhalt der Strassenbeleuchtung (Konto 6150.3144.00) verursachte Kosten von CHF 109'226.19 
und lag rund CHF 10'000.– über dem Budget. In Camp wurden mehrere Strassenlampen ersetzt.

7 Umweltschutz und Raumordnung

Der Unterhalt der Wasserversorgung (Konto 7101.3140.01) belief sich auf CHF 96'556.39. Der 
Mehraufwand entstand insbesondere für das Prozessleitsystem sowie für Arbeiten an Reservoir und 
Hydranten.

Die Einlage in die Spezialfinanzierung Wasserversorgung (Konto 7101.3510.00) betrug CHF 58'346.09. 
Höhere Abschreibungen und der höhere Aufwand für die kalkulatorischen Zinsen führten zu einem 
tieferen Gewinn der Wasserversorgung (Einlage in Spezialfinanzierung).

Aus der Spezialfinanzierung Abwasser (Konto 7201.4510.00) wurde ein Betrag von CHF 176'715.17 
entnommen, da ein Defizit ausgewiesen wird.

Die Deponiegebühren (Konto 7305.4240.00) fielen mit einem Betrag von CHF 125’379.70 höher aus 
als budgetiert (CHF 90’000.-).

Der ausserordentliche Ertrag Lawinenverbauung Horaegg (Konto 7420.4861.00) belief sich auf 
CHF 77'488.20. Es handelt sich um Restzahlungen des Kantons.

Die Kosten für die Ortsplanung (Konto 7900.3130.01) beliefen sich auf CHF 110'190.45 gegenüber 
einem Budget von CHF 60'000.–. Die Ortsplanung hat mehr Aufwand verursacht als bei der 
Budgetierung erwartet.

8 Volkswirtschaft

Unter Forstwirtschaft (Konti 8200) verursachten die Unternehmerdienstleistungen (Konto 8200.3130.20) 
Kosten von CHF 195'389.60. Budgetierten wurde ein Betrag von CHF 60'000.–. Es ist ein alter Wald 
und es ist ein wichtiger Auftrag, den Schutzwald zu verjüngen. In der Forstwirtschaft ist es jeweils 
schwierig zu budgetieren. Wenn mehr Arbeiten ausgeführt werden, steigen die Aufwände unter 
Unternehmensdienstleistungen, Holzschlag, Transporte. Es steigen aber auch die Erträge unter 
Beiträge Dritter, Dienstleistungen Dritter, Verkauf Stammholz, Verkauf Holzschnitzel wie auch die 
Kantonsbeiträge.

Unter Tourismus Projekt Badesee «Gäud» (Konto 8400.31.32.01) sind Kosten von CHF 16'000.- für 
eine notwendige hydrogeologische Abklärung entstanden. Die Gemeinde Vals und die Visit Vals AG 
haben diese Kosten je zur Hälfte übernommen.

9 Finanzen und Steuern

Die Einkommenssteuern (Konto 9100.4000.00) erbrachten einen Ertrag von CHF 1'514'749.15 und sind 
somit etwas höher als im letzten Jahr.

Die Ertrags- und Kapitalsteuern (Konto 9100.4010.00) der juristischen Personen können stark 
schwanken, entsprechen aber in etwa den Vorjahren. Im Vergleich zum Budget fiel der Ertrag rund CHF 
22'000.- höher aus.



Unverändert blieben die Wasserzinsen KZW (Konto 9505.4120.00). Die Verwertung der 
Beteiligungsenergie KWZ (Konto 9505.4120.01) erzielte Einnahmen von CHF 5'190'352.–. Die 
Konzession EW Vals (Konto 9505.4120.02) fiel mit CHF 153'267.30 etwas tiefer aus als im Vorjahr.

Die Konzessionen Valser Unternehmen (Konto 9508.4120.00) sind leicht gestiegen auf einen Betrag 
von CHF 485’383.52. Darin enthalten sind Konzessionen der Valser Mineralquellen GmbH und der 
Truffer AG.
Es gibt keine weiteren Fragen zur Jahresrechnung. 

Investitionsrechnung
Bei den Investitionen ist ersichtlich, dass im Jahr 2025 im Vergleich zum Budget weniger investiert 
wurde. Dies hängt insbesondere mit Verzögerungen bei Projekten und den dafür erforderlichen 
Nachtragskrediten zusammen, weshalb verschiedene Vorhaben erst im Folgejahr umgesetzt werden 
können. Budgetiert waren Investitionen von CHF 1,8 Mio., effektiv investiert wurden im Jahr 2025 jedoch 
lediglich rund CHF 500'000.–.

Das Tanklöschfahrzeug wird erst im Jahr 2026 in der Rechnung erscheinen. Die Elektrostation beim 
Bidem konnte günstiger als budgetiert realisiert werden. Die Sanierung der Wasserversorgung 
Travisasch war bereits im Budget 2024 enthalten und wurde unverändert auch ins Budget 2026 
übernommen. Ebenfalls ins Jahr 2026 verschoben wurden die Arbeiten bei der Deponie Hansjola. Diese 
wurden in den vergangenen Monaten ausgeführt.

Bei der Lawinenverbauung Horaegg genügt das bestehende Provisorium, weshalb die vorgesehenen 
Arbeiten vorläufig nicht ausgeführt werden mussten.

Bei den Lawinendämme Leisalp entstanden Kosten für die Instandstellung der Entwässerungsleitungen, 
die nicht budgetiert war. In der Rechnung 2025 ist der entsprechende Aufwand in Höhe von CHF 
13'186.20 ausgewiesen. Die Arbeiten am Schgräiendabach werden im laufenden Sommer ausgeführt. 
Mit den Arbeiten konnte im Jahr 2025 noch nicht begonnen werden, weil ein Nachtragskredit notwendig 
wurde, der von der Gemeindeversammlung im Dezember 2025 bewilligt wurde.

Auch die Arbeiten an der Leisalpstrasse werden im Jahr 2026 weitergeführt. Das geplante 
Löschwasserbecken Längenerlen musste ebenfalls auf das Jahr 2026 verschoben werden.

Gibt es Fragen zur Investitionsrechnung?

Dies ist nicht der Fall.

Von der Geschäftsprüfungskommission ist heute niemand anwesend. Der Bericht liegt jedoch 
zusammen mit der Jahresrechnung vor. Sowohl die externe Revisionsstelle Adissa AG als auch die 
Geschäftsprüfungskommission haben die Jahresrechnung geprüft und zur Genehmigung empfohlen.

Seitens der Adissa AG wurde die sorgfältige Rechnungslegung und Buchführung ausdrücklich gelobt. 
Dieses Lob gebührt speziell Urs Hubert für seine exakte Arbeit und seinen grossen Einsatz bei der 
Führung der Buchhaltung sowie die Erstellung der Jahresrechnung.

In der folgenden Abstimmung wird die Jahresrechnung einstimmig, ohne Gegenstimmen und ohne 
Enthaltungen, genehmigt.

Die Präsidentin bedankt sich für das Vertrauen.

6 Beschluss
Mohamadi Shabir, Abaan Hyder und Nabiha Fatimah:  Gesuch um ordentliche 
Einbürgerung

Rita Schmid, Präsidentin: Wie ihr der Traktandenliste entnehmen konntet, liegt ein Antrag um 
ordentliche Einbürgerung von Mohammadi Shabir, seinem Sohn Aban Hyder und seiner Tochter Nabiha 
Fatimah vor. 
Shabir Mohamadi reichte am 11. November 2025 beim Amt für Migration und Zivilrecht (AMZ) das 
Gesuch um Einbürgerung für sich und seine beiden Kinder ein. Sämtliche formellen Voraussetzungen 
sind erfüllt. Zusammen mit dem Gemeindeschreiber Remo Tönz habe ich ein ausführliches 
Einbürgerungsgespräch mit Herrn Mohamadi geführt.

Shabir Mohamadi wurde in Ghazni (Afghanistan) geboren und ist mit Tayyaba Ali verheiratet, die aus 
Pakistan stammt. Seine Ehefrau erfüllt die formellen Voraussetzungen für eine Einbürgerung derzeit 
noch nicht. Sein Sohn Abaan Hyder Mohamadi wurde 2021 in Ilanz geboren, seine Tochter Nabiha 



Fatimah Mohamadi im Jahr 2024 in Chur. Die beiden Kinder besitzen die afghanische und pakistanische 
Staatsangehörigkeit.

Herr Mohamadi ist heute ebenfalls auf der Galerie anwesend. Man trifft ihn und seine Familie häufig im 
Dorf und insbesondere auf dem Spielplatz an. Er hat einen langen, beschwerlichen und gefährlichen 
Weg auf sich genommen, um nach Europa und schliesslich in die Schweiz zu gelangen.

Besonders hervorzuheben ist, dass Herr Mohamadi seine berufliche Ausbildung aus eigener Kraft 
finanziert und absolviert hat. Darauf ist er mit Recht stolz. Er schloss zunächst die Ausbildung zum 
Küchenangestellten EBA und anschliessend jene zum Koch EFZ ab, jeweils neben seiner beruflichen 
Tätigkeit. Von 2014 bis 2020 arbeitete er im 7132 Hotel. Im Jahr 2020 wechselte er ins Hotel Alpina, wo 
er seit 2021 als Sous-Chef tätig ist. Dort arbeitet er eng mit dem Küchenchef Daniel Peng zusammen.

Herr Mohamadi ist gut in die Dorfgemeinschaft integriert. Der Gemeinderat beantragt deshalb, dem 
Einbürgerungsgesuch von Shabir Mohamadi sowie seiner Kinder Abaan Hyder Mohamadi und Nabiha 
Fatimah Mohamadi zuzustimmen. Gleichzeitig beantragt der Gemeinderat die Festlegung der 
Einbürgerungstaxe auf CHF 500.–.

Das Wort wird nicht gewünscht. Somit kommen wir zur Abstimmung.

In der anschliessenden Abstimmung wird dem Einbürgerungsgesuch von Shabir Mohamadi, Abaan 
Hyder Mohamadi und Nabiha Fatimah Mohamadi sowie der Einbürgerungstaxe von CHF 500.– ohne 
Gegenstimme zugestimmt.

Die Anwesenden applaudieren.

7 Information
Verschiedenes

Wie heute auch im regionalen und kantonalen Amtsblatt publiziert, beginnt mit dem heutigen Tag die 
30‑tägige Beschwerdeauflage zur Gesamtrevision der Ortsplanung. Die Unterlagen liegen während der 
Öffnungszeiten auf der Gemeindeverwaltung auf und sind zudem auf der Webseite der Gemeinde 
einsehbar.

Erich Schnider wurde Ende des Schuljahres 2025/26 verabschiedet. Offiziell wird er erst Ende Juli 2026 
pensioniert. Aufgrund von Ferienguthaben und Überstunden hat er seine Tätigkeit jedoch bereits früher 
beendet. Er wurde sowohl in der Schule als auch durch die Gemeinde gebührend verabschiedet. Wir 
wünschen ihm für den neuen Lebensabschnitt alles Gute.

Gibt es noch Wortmeldungen aus der Versammlung?

Pia Berni: Was mir in letzter Zeit auffällt, ist die häufige Lärmbelastung durch Laubbläser im Dorf. Diese 
dürfen eigentlich zwischen 12.00 und 14.00 Uhr sowie nach 19.00 Uhr nicht verwendet werden. Wer 
länger Heu aufnehmen möchte, könnte stattdessen einen Rechen benutzen. Viele empfinden den 
Einsatz der Laubbläser als störend. Rücksichtnahme wäre sowohl für den Tourismus als auch für die 
Bevölkerung wichtig.

Rita Schmid: Dies ist ein Appell an die Landwirtschaft, die Mittags- und Abendruhe einzuhalten.

Da keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, bedankt sich die Präsidentin für das Erscheinen der 
Anwesenden. Sie wünscht allen einen schönen Abend und hofft auf ausreichenden Niederschlag, damit 
das Emd gut wachsen kann.

Die Präsidentin schliesst die Versammlung um 21:35 Uhr.


